Sitzungsvorlage SV-Nr. 11//0831

Abteilung/FB Datum Status
Fachbereich 21 13.09.2013 offentlich

Az:

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:
Planungsausschuss 18.09.2013 zur Empfehlung
Bau- und Umweltausschuss 18.09.2013 zur Empfehlung

Haushalt 2014 - Teilhaushalt Bauen (THH21)

Abstimmungsergebnis [1Ja [ 1 Nein [ ] Enthaltung

Beschlussvorschlag der Verwaltunag:

1. Der Ergebnishaushalt Teilhaushalt 21 — Bauen — wird mit einem Zuschussbedarf
von 2.456.401 Euro fur den Haushalt 2014 empfohlen.

2. Die InvestitionsmalRnahmen 2014 und das Investitionsprogramm 2015 bis 2017
des Teilhaushaltes 21 — Bauen — werden mit den in der Beratung vorgenomme-
nen Verschiebungen / Anderungen empfohlen.

3. Als wesentliche Produkte nach § 4 Absatz 7 GemHKVO mit folgenden Zielen
werden empfohlen:

Wesentliches Produkt: P1.5.1.1.001 Stadtebauliche Planung und Entwicklung

Der Fachbereich 21 wird im Rahmen der finanziellen Méglichkeiten bestehende
Bebauungspléne - insbesondere die B-Plane 1 und 3 - aus modernen
stadtebaulichen Gesichtspunkten bis zum 31.12.2014 so herausarbeiten, dass bisher
nicht iberbaubare Flachen einer Bebauung zugefuhrt werden. Diese Verdichtung
bestehender Bebauungsplane dient einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung.

Wesentliches Produkt: P1.5.1.1.001 Stadtebauliche Planung und Entwicklung

Der Fachbereich 21 wird bis zum 31.12.2014 einen Entwicklungsplan erstellen, in
dem bebaubare Flachen auf ehemaligen Spielplatzen ausgewiesen werden.
Entsprechende Bauleitverfahren werden eingeleitet.

Wesentliches Produkt: P1.1.1.1.300 Gebaudemanagement

Der Fachbereich 21 wird im Sachgebiet Hoch- und Tiefbau, entsprechend der
BeschlUsse der Ratsgremien Sanierungsplane fur stadtische Liegenschaften als
Entscheidungsgrundlage fur die Haushaltsberatungen bis zum 31.08.2014 aufstellen.
Sachbearbeiterin Fachbereichsleiterin: Blrgermeister:

Haushaltsstelle: [] Mittel stehen zur Verfiigung

[] Mittel stehen in H6he von € UvP
zur Verfugung

[] keine Bedenken

bisherige SV: . . .
[ ] mittel stehen nicht zur Verfiigung [ ] Bedenken

[] Jugendbeteiligung erfolgt entfallt




Fur diese Sanierungsplane sind Haushaltsmittel zu Verfigung zu stellen.

Beqgrindung:

Gegenuber der Finanzplanung des Jahres 2014 vermindert sich in 2014 der
Zuschuss-bedarf des Teilhaushaltes 21 von 2.600.097 Euro um 143.696 Euro auf
2.456.401 Euro. Dieses ist wie folgt begrindet:

1. Ergebnishaushalt

Entwicklung der Ertrdge

Gegenuber der Planung haben sich keine nennenswerten Abweichungen ergeben.

Entwicklung der Aufwendungen

Die voraussichtlichen Ausgaben wurden mit dem vorlaufigen Rechnungsergebnis
2013 abgeglichen und entsprechend angepasst. Zunehmende Unterhaltungsaufwen-
dungen aufgrund des Alters baulicher Anlagen sowie Preissteigerungen wurden an-
gemessen bericksichtigt.

Die Werte der Abschreibungen (Ziffer 16) sind derzeit noch vorlaufig. Diese
errechnen sich aus den noch zu beschlieRenden InvestitionsmalRnahmen.

Finanzhaushalt

Der Finanzhaushalt spiegelt die tatsachlichen Zahlungsstrome der Einzahlungen und
Auszahlungen sowohl des Ergebnishaushaltes als auch der Investitionen. Nach
abschlielBender Beratung in den Fachausschissen wird dieser berechnet, da hierfir
erst die Investitionsmalinahmen abschliel3end beraten sein missen.

2. Investitionsmaflnahmen 2014 und Investitionsprogramm 2015 bis 2017

Siehe ,InvestitionsmalRnahmen Bauen (THH 21) im anliegenden ,Haushalt 2014“
Fachbereich Bauen® als gesonderte Anlage.

Fur 2014 wurden zunéchst gegeniiber der bisherigen Planung folgende Anderungen
vorgenommen:

- Dorferneuerung: samtliche Ansétze gestrichen, da keine Zuschusse verfugbar.

- Verlagerung sdmtlicher Kanalbaumafl3nahmen (SWK und RWK) einschlief3lich
dadurch bedingter Strallenwiederherstellungen in den Haushalt ,Eigenbetrieb
Abwasser*.

- K95, Umlegung, Kostenbeteiligungen StraRenbau und StralRenbeleuchtung
von 2013 nach 2014 verschoben, da 2013 nicht realisiert.

- Erschlielung Auf dem Flaggen, StraRenendausbau, von 2016 nach 2017
verschoben, zur Kostenverteilung.

- Umgestaltung Nordfrostring / B 210 alt (Einmiindung am Ostiemer Berg) von
2013 nach 2015 verschoben, da Realisierung erst nach Umlegung der K 95
sinnvoll.

- Anpassung diverser Kostenansatze auf die aktuellen Verhéltnisse.



Weitere Vorschlage zu Anderungen/Erganzungen/Verschiebungen, die zunachst
noch zu beraten sind:

- Radweg Sillenstede/Sengwarden, Kostenanteil Baukosten (163.000,- € bei
50% Beteiligung des Landkreises, 326.000,- € ohne Beteiligung des
Landkreises. Nach vorlaufiger Kostenschatzung der NLStbV).

- Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes (10.000,- € fir Vermessung
und Erstellung von Planunterlagen sowie sonstiger Nebenkosten in 2014,
weitere 15.000,- € fur Uberarbeitung in 2015).

- Ansatze fur die Erneuerung der StraRenbeleuchtung im Zuge von
SanierungsmalRnahmen des ,Eigenbetriebs Abwasser® (2014 = 35.000,- €,
2015 = 55.000,- €, 2016 = 47.000,- €, 2017 = 45.000,- €).

- Parkplatzbefestigung mit Schotter sowie Erweiterung um ca. 15 Einstellplatze
am Familienzentrum (Pferdestall). Antrag des Fordervereins. (20.000,- €).

3. Ziele und Kennzahlen

Die Umsetzung der gelisteten Mal3Bhahmen in den jeweiligen Haushaltsjahren gemaf3
abschlielBendem Beratungsstand wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, da
auch nach diesem Zeitraum anstehende dringliche Sanierungen nicht unbegrenzt
weiter verschoben werden kdnnen.

4. Haushaltssicherungskonzept

Da ein Ausgleich des festgestellten Zuschussbedarfes fur den Teilhaushalt 21 aus
den anderen Teilhaushalten nicht méglich sein wird und auch die bisherige
Finanzplanung von einem unausgeglichenen Haushalt ausgehen musste, ist ein
Haushaltsicherungskonzept aufzustellen (8 110 Abs. 6 NKomVG). Teil dieses
Konzeptes ist die vorgesehene Ausgliederung des ,Eigenbetriebes Abwasser”.
Weitere Einsparpotenziale im Teilhaushalt 21 waren durch die Einfihrung einer
Stral3enausbaubeitragssatzung denkbar, die in Anlehnung an die
Gebuhrenhaushalte des Abwasserbereiches auf samtliche Nutzer des Stral3ennetzes
ausgerichtet sein sollte, um nicht einzelne Blrger besonders zu belasten.

Weitere Mdglichkeiten in Stichworten:

- Eigene Pflasterkolonne fiir Reparaturen an Verkehrsflachen bei dem A6R

- Absenkung der Standards im Bereich Stral3enbeetpflege, z.B. Auslegung

Blumenwiesen

- Keine weitere Beteiligung an der Weihnachtsbeleuchtung, da ausreichend

5. Burgerhaushalt

Fur die den Fachbereich 21 betreffenden Vorschlage ist folgendes anzumerken:

1. Reduzierung der Anzahl der StralR3enlaternen in der Bahnhofstrale:

Die Angelegenheit wurde bereits abschliel3end beraten. Die Beleuchtung

entspricht der Bedeutung der Stral3e und den 6rtlichen Erfordernissen.

2. Zeitweises Abschalten von StralR3enlaternen:
Wird schon durchgefiihrt und wurde bereits beraten.



3. Verpachtung der Obstwiese am Eschenweg:
Wird geprift. Ggf. sinnvoll, wenn Péachter gefunden wird.

4. Teilweise extensive Grunflachenpflege:
Wird bereits so durchgefuhrt, weitere Absenkung von Standards wére zu
Uberlegen.

5. Anbindung Nordfrostring voran treiben:

Der Landkreis will die MaRnahme umsetzen, sobald die Finanzierung
gesichert ist.

Sonstige Anmerkungen:

- Die Anlagen ,Investitionsprogramm - Bauen (THH 21)“ und ,Teilergebnishaus-
halt — Bauen (THH 21)“ werden entsprechend dem Beratungsergebnis Uber-
arbeitet und bei der Weiterberatung vorgelegt.

- Fur den Bereich ,Eigenbetrieb Abwasser” wird im Bau- und Umweltausschuss
demnéchst ein gesonderter Haushaltsentwurf vorgelegt.

Anlagenverzeichnis:

1. Teilergebnishaushalt - Bauen (THH 21)
2. Investitionsprogramm - Bauen (THH 21)
3. Bauprioritatenliste, Vorschlag ab 2014



	Zuständig
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

